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 08/07/2021
DIE NEUE TRAVIATA AM 98. OPERNFESTIVAL DER ARENA VON VERONA 2021 – BELLE ÉPOQUE und FRAUENPORTRAITS
Eine Reise ins Schöne für die weltweit beliebteste Oper Verdis, in Zusammenarbeit mit den Uffizien und unter der Schirmherrschaft des Ministeriums für Kultur 
Ab Sonnabend steht die Region Venetien im Mittelpunkt unter den Botschaftern der Schönheiten 2021 mit den Wahrzeichen des artistischen und kulturellen Erbguts
LA TRAVIATA
Sonnabend 10. Juli, 21 Uhr
Arena von Verona
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Bühnenbildentwurf für La Traviata, Erster Akt, 2021 © Stiftung Arena di Verona 
In der Arena von Verona wird Sonnabend, 10. Juli, die vierte Neuproduktion des Festivals 2021 dargestellt: La Traviata von Giuseppe Verdi, die berühmteste Liebe- und Aufopferungsgeschichte der Opernwelt. Die Kameliendame lebt in ihrer Stadt Paris wieder auf mit einer geringen Zeitverschiebung, nämlich zur Zeit des Aufblühens von neuen Gewerben und Techniken auf der denkwürdigen Expo 1889. Die neuen architektonischen und digitalen Bühnenbilder werden durch die Frauenportraits unterstrichen, die dank den Uffizien, Botschafter der Schönheiten anlässlich dieses 98. Festivals, auf dem riesigen Ledwall vorbeigleiten. Auf der Bühne der Arena, nach der Erstaufführung mit den Verdi-Interpreten Lungu, Meli und Salsi, wechseln sich die z.Z. meistgefragten Opernstars ab wie  Yoncheva, Garifullina, Grigolo, Pirgu, Piazzola, Petean unter der musikalischen Leitung von Francesco Ivan Ciampa. 
Sonnabend, 10. Juli wird ausserdem die Vorschau des neuen Videos stattfinden, den die Stiftung Arena in Zusammenarbeit mit den regionalen Landesdenkmalämtern, den Aufsichtsbehörden für Landschaftsschutz, den Museen und den Städten Venetiens gestaltet hat: während der gesamten Festivaldauer werden im Video die berühmten und auch die weniger bekannten Schönheiten unseres Territoriums gezeigt in Fortsetzung der Verschmelzung der unterschiedlichen Kunstarten auf der Bühne der Arena. 
«Dieses Jahr hat uns viele Neuheiten mitgebracht – erklärt Cecilia Gasdia, Oberintendantin und künstlerische Leiterin der Stiftung Arena di Verona – und auch diese ist keine Ausnahme, was den Weg der Zivilverantwortung betrifft, die unser Theater in diesen Stunden des in- und ausländischen Neuanfangs eingeschlagen hat. Sie werden atemberaubende Bilder sehen aus Ortschaften und Gegenden, denen viele von uns angehören und auf die wir stolz sein dürfen ». 
Wie bereits im Mai angekündigt, öffnet die Stiftung Arena di Verona, an der Spitze eines Projekts kultureller Wiedergeburt, das die bedeutendsten kulturellen Einrichtungen Italiens und der Vatikanstadt miteinbezieht, mit ihrem Festival 2021 ein Fenster auf die Schönheiten unseres Landes. Von Anfang an wurde besondere Aufmerksamkeit dem Territorium um die Arena geschenkt: der Tribut an Venetien wird in der Vorschau am 10. Juli enthüllt anlässlich der Erstaufführung von Giuseppe Verdis La Traviata in der Neuinszenierung der Arena.  Verona, Dreh-und Angelpunkt Venetiens dank seinem historischen, kulturellen und artistischen Erbguts, stellt seine weltweit einmalige Bühne zur Verfügung, um allen das Video mit den Schönheiten der Region zu zeigen: diese einmaligen Bilder, die dem Ledwall angepasst sind, das die Bühnenbilder in der Arena einrahmt, werden die Zuschauer bis Beginn der Vorstellung empfangen und werden während der gesamten Festivaldauer zur Verfügung stehen, um den Bewohnern von Verona und Venetien die umliegenden Schönheiten in Erinnerung zu rufen und alle Zuschauer aufzufordern, die Kenntnisse dieses immmensen Erbguts zu vertiefen. Diese Inititive wurde mit allen Kräften von der Stiftung Arena di Verona angestrengt, im Einvernehmen mit den Denkmalämtern und den Aufsichtsbehörden für Landschaftsschutz der Provinzen von Verona, Rovigo und Vicenza und schlieβt die bedeutendsten Denkmäler der Region Venetien mit ein. Das Video wurde in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Kultur, den Denkmalämtern von Padua-Belluno-Treviso und Venedig, der Regionalleitung der Museen Venetiens und den Gemeinden von Verona, Vicenza, Bassano und Padua hergestellt. 

Hier die Stellungnahme von Vincenzo Tiné, Oberintendant für Archäologie, Bildende Künste und Landschaftsschutz der Provinzen von Verona, Rovigo und Vicenza: «Ich bin der Oberintendantin Gasdia und der Stiftung Arena besonders dankbar für diesen auβergewöhnlichen Beitrag zur Darstellung der wesentlichen kulturellen und landschaftlichen Attraktionen Venetiens. Das geschätzte Publikum der Arena mit dieser Durchbruchswerbung über unser Erbgut zu unterhalten, ist in jeder Hinsicht als eine von Erfolg gekrönte Wahl zu verstehen. Die von der Stiftung entschlossene kulturelle Alternative, die auch durch die Schirmherrschaft des Ministeriums für Kultur unterstrichen wird, stellt die beste Antwort auf die ewige Suche nach einem Gleichgewicht zwischen den beiden Seelen der Arena dar : die Seele, die das Schauspiel verkörpert und jene, die das Denkmal darstellt. Zwei Standpunkte, die nicht gegensätzlich sind, sich im Gegenteil gegenseitig unterstützen und ergänzen».
Sonnabend 10. Juli findet die Erstaufführung von La Traviata, statt; mit Verdis Meisterwerk werden parallel Portraits der weiblichen Schönheit aus der Sammlung der Uffizien vorgestellt.  Wenn Nabucco das Werk der jugendlichen Bewährung darstellt, wird La Traviata der künstlerischen Reife Verdis zugeordnet, denn der Komponist war sich damals seiner Fähigkeiten bewuβt und auch bereit, die Gesellschaft herauszufordern, um Themen, an die er glaubte, auf die Bühne zu bringen. Wie in Stiffelio und Rigoletto, musste auch er in La Traviata mit Violetta, nach dem Roman von Alexandre Dumas dem Jüngeren (wiederum angeregt von der realen Geschichte der Marie Duplessis), gegen die Zensur der damaligen Zeiten kämpfen und gegen nicht immer einstimmige Rezensionen: nicht so sehr aufgrund einer melodischen Erfindung und einer dramatischen Färbung, die unter den geglücktesten Verdis wegen der revolutionären Stileinheit zu zählen sind, sondern wegen der Schwierigkeiten von seiten des Publikums, die eigenen Tugenden (geringe) und Laster auf der Bühne dargestellt zu sehen. 
Wie bereits im Roman von Dumas, schwingt sich Violetta Valéry im Walzertempo durch ein lichtüberflutetes Paris, das ihre Schönheit nutzt: auf den mondänen Festen, wo sie versucht ihre tödliche Krankheit zu verbergen, macht sie die Bekanntschaft mit dem jungen Alfredo Germont, der ihr seine Liebe erklärt. Violetta ist anfangs skeptisch, läβt sich aber dann überzeugen und zieht sich von der mondänen Welt zurück, um endlich ihre erste und einzige Liebesgeschichte voll auszuleben. Aber das moralische Urteil der Gesellschaft und jenes von Alfredos Vater bedroht die bereits auf Abwege geratene junge (“traviata”) Frau. Zur Wahrung des zukünftigen Glücks des Geliebten wählt Violetta den Weg des Verzichts: dies ist nur der Beginn eines Dramas umwerfender Emotionen, unter Geheimnissen, Neid, Auseindersetzungen und Reueempfindungen. 
Die Neuinszenierung versetzt die Handlung von La Traviata in die goldene Pariser Epoche, zur Zeit der Weltausstellung von 1889, Zeiten die Verdi selbst miterlebte und bestens kannte: eine Belle Époque, vornehm und kultiviert, in der die Metropole vom technischen Wunder des Eiffelturms gekennzeichnet wird, der damals starker Kritik ausgesetzt wurde, aber in unseren Tagen das unsterbliche Symbol der französischen Hauptstadt darstellt. Auf der Bühne der Arena harmonieren digitale Bühnenbilder mit Bildern aus Paris im späten 19. Jahrhundert und Bauten, die eigens in den Werkstätten der Arena hergestellt wurden, und werden von historischen Kostümen und neuen Choreographien ergänzt. Um dieses weltweit meistgeliebte und meistaufgeführte Werk zu inszenieren, hat die Stiftung Arena di Verona zum idealen Partner die Galerie der Uffizien von Florenz erkoren, unter der Schirmherrschaft des Ministeriums für Kultur. Auf den Noten des berühmten Präludiums, das mit nur einigen Takten die Krankheit und die Liebe Violettas beschreibt, ziehen die Bilder auf dem Ledwall vorbei, die zusammen mit der prestigereichen Florentiner Einrichtung ausgewählt wurden: ein Exkursus durch die Welt der weiblichen Schönheit, die im Auftritt der Protagonistin auf der Bühne gipfelt. 
«Für La Traviata – erklärt der Leiter der Uffizien Eike Schmidt – stellen die Galerien eine Auswahl von Bildern zur Verfügung, die die weibliche Gestalt in all ihren Eigenarten beschreibt, von der Renaissance bis zum 19. Jahrhundert. In dieser wundervollen Palette von Gemälden begegnet man der mythologischen Sensualität der Venus von Botticelli und jener der Flora von Tizian, der Perfektion von Raffaellos Velata, der Energie von biblischen Heiligen und Heldinnen, die von den Malern des Manierismus portraitiert wurden sowie der intimen Anmut der häuslichen Szenen der Macchiaioli und der beinahe fotografischen Eleganz der Frauenportraits von Goya, Boldini und Corcos. Eine Ansammlung von gefühlsbetonter Schönheit und Intensität, die in wundervoller Verbundenheit mit der emotionalen Intensität der weltweit geschätzten und berühmten Oper steht».
Ab Sonnabend 10. Juli, finden sechs Vorstellungen von La Traviata statt: an jedem Abend werden die berühmtesten Verdistimmen der internationalen Opernszene auf der Bühne stehen, mit allseits erwarteten Erstauftritten. In der Rolle der Violetta wechseln sich die Opernstars Irina Lungu, Ruth Iniesta, Sonya Yoncheva und Aida Garifullina ab. Der geliebte Alfredo wird von Francesco Meli, Celso Albelo, Saimir Pirgu und Vittorio Grigolo dargestellt, während sich in der Rolle des Vaters Giorgio Luca Salsi, Simone Piazzola und George Petean abwechseln. 

In den Nebenrollen singen die heute besten Artisten wie Carlo Bosi und Marcello Nardis als Gastone, Nicolò Ceriani als Baron Douphol, Natale De Carolis und Dario Giorgelè als Marchese d’Obigny, Romano Dal Zovo als Dottor Grenvil, als Giuseppe Max René Cosotti. In der Besetzung auch Victoria Pitts und Clarissa Leonardi als Flora, Yao Bohui als Annina und Stefano Rinaldi Miliani in der Doppelrolle des Dieners-Commissionners. Zu den zahlreichen Mimen und Statisten gesellen sich anlässlich der Pariser Feste das Ballett mit der Teilnahme der Primaballerina Eleana Andreoudi. 

Der von Maestro Vito Lombardi eingeschulte Chor und das Orchester der Arena von Verona stehen für alle Aufführungen unter der musikalischen Leitung von Francesco Ivan Ciampa, einem jungen bereits international tätigen Dirigenten, in dessen Schallplattenverzeichnis auch eine offizielle Aufnahme von La Traviata an der Pariser Opéra aufzulisten ist. 
Wiederholungen: 

16. 23. Juli 21.00 Uhr 

7. 19. August 20.45 Uhr
 2. September 20.45 Uhr
« Immer im Zeichen der Schönheit ist es für uns eine Ehre einen gezielten künstlerischen Werdegang mit den Uffizien gestaltet und den Dialog unter den verschiedenen Kunstarten in der Arena von Verona weitergeführt zu haben – erklärt Cecilia Gasdia, Oberintendantin und künstlerische Leiterin der Stiftung. – Auch diese Auswahl an Bildern, die unser kreatives Team zusammen mit den Florentiner Uffizien getätigt hat, trägt dazu bei, unsere grandiose und entschieden riesige Bühne auch einer intimen Geschichte wie La Traviata anzupassen. Intim aber immer auch universell, eine Geschichte, die auch heute noch alle anspricht, wie eben die Blicke und Gesten der Portraits, die Sie am Anfang sehen. Nie wie dieses Jahr ist Violetta als internationale Heldin anzusehen, dank der in unseren Tagen besten Interpreten, die aus aller Welt in der Arena ihr Debüt feiern, neben anderen Freunden unseres Festivals: man sollte mehrmals in die Arena zurückkehren, um diese Artisten in ihren immer neuen und verschiedenartig interpretierten Dialogen zu sehen und anzuhören ».

Der stellvertetende künstlerische Leiter Stefano Trespidi fügt hinzu: «In La Traviata nimmt Verdis Musik, wie eine der modernsten Filmkameras, die gesamten Feste mit Chor und Tänzern ins Bild und rückt dann in einer blitzschnellen Fokussierung der Hauptdarsteller deren Gefühle in den Vordergrund. In der Arena bewegen sich die Darsteller in einem eleganten sichtlichen Zusammenhang, der an die Belle Époque erinnert, an ein Paris, wie wir es uns erträumen dank der digitalen Bühnenbilder, aber einer präzisen interpretativen Tradition folgend, die von Luchino Visconti eingeleitet und von Franco Zeffirelli, welcher der Arena seine letzte Regie, nämlich La Traviata gewidmet hat, fortgeführt wurde». 
Auskünfte und Eintrittskarten : 

www.arena.it
sowie Facebook, Twitter, Instagram und YouTube 

#inarena

Besonderer Dank geht an alle Sponsoren, die auch in diesen schwierigen Zeiten ihren wertvollen Beitrag zur Unterstützung der Stiftung Arena und ihres prestigereichen Festivals zugesichert haben.
Zuallererst Unicredit, die Bank, die seit über 25 Jahren an der Seite unseres Theaters steht in der Rolle des “Main Sponsor” sowie die elektronische Kartenausgabe betreibt und Partner in allen Förderungstätigkeiten des Festivals ist. Wir danken ausserdem Calzedonia, Volkswagen Group Italia, DB BAHN, RTL 102.5 und heiβen PASTIFICIO RANA, new entry unter den Sponsoren willkommen. 

EIne Sonderanerkennung geht an alle Firmen, Unternehmer, freiberuflich Tätigen und privaten Bürgern, die sich der in den letzten Monaten von der Stiftung Arena gestarteten Fundraisingaktion “67 Säulen für die Arena von Verona” und #iosonolarena  angeschlossen haben.

Informationen 

Pressebüro Stiftung Arena di Verona

Via Roma 7/D, 37121 Verona
Tel. (+39) 045 805.1861-1905-1891-1939 

ufficio.stampa@arenadiverona.it - www.arena.it 

Press and Media Advisor Alessia Capelletti mit Marina Nocilla 

consulenti@capelletti-moja.com 

Tel. +39 347 5801910 / Tel. +39 338 7172263

Kartenbüro
Via Dietro Anfiteatro 6/B, 37121 Verona

Tel. (+39) 045 59.65.17 - Fax (+39) 045 801.3287

biglietteria@arenadiverona.it - www.arena.it
Call Center (+39) 045 800.51.51 

Vorverkauf Geticket
10. 16. 23. Juli 21:00 Uhr

7. 19. August 20:45 Uhr

 2. September 20:45 Uhr

La Traviata

Melodrama in drei Akten 

Libretto von Francesco Maria Piave

Musik von Giuseppe Verdi

Musikalische Leitung Francesco Ivan Ciampa 

Chordirektor Vito Lombardi 

Besetzung
Violetta Valéry

Irina Lungu (10. 16./7)



Ruth Iniesta (23./7)



Sonya Yoncheva (7. 19./8)



Aida Garifullina (2./9)

Flora Bervoix

Victoria Pitts (10. 16. 23/7)


Clarissa Leonardi (7. 19./8 - 2/9)

Annina

Yao Bohui

Alfredo Germont

Francesco Meli (10. 23./7)


Celso Albelo (16./7)



Vittorio Grigolo (7. 19./8)


Saimir Pirgu (2./9)

Giorgio Germont

Luca Salsi (10. /7)



Simone Piazzola (16. 23./7 – 2./9)


George Petean (7. 19./8)

Gastone di Letorières

Carlo Bosi (10./7 – 7. 19./8) 



Marcello Nardis (16. 23./7 – 2./9)

Barone Douphol

Nicolò Ceriani 

Marchese d’Obigny

Natale De Carolis (10./7 – 7. 19./8)


Dario Giorgelè (16. 23./7 – 2./9)

Dottor Grenvil

Romano Dal Zovo 

Giuseppe

Max René Cosotti

Ein Dienstmann

Stefano Rinaldi Miliani


Erste Tänzerin
    

Eleana Andreoudi (10./7 – 7. 19./8 – 2./9)






Aigerim Beketayeva (16. 23./7)
ORCHESTER, CHOR, BALLETT UND TECHNIKER DER ARENA DI VERONA

NEUINSZENIERUNG DER FONDAZIONE ARENA DI VERONA
Videodesign und digitales Bühnenbild D-WOK
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